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      Landesverband Evangelischer 

                  Tageseinrichtungen für Kinder 

Kinderschutzleitlinie
Als Mitarbeitende im Landesverband Evangelischer Tageseinrichtungen für Kinder, in den 

Kindertageseinrichtungen und im Frühförderzentrum der Bremischen Evangelischen Kirche 
erklären wir unsere besondere Verantwortung für die uns anvertrauten Kinder. 

  Bremische Evangelische Kirche

Wir stärken unsere Mitarbeitenden für die herausfordernde und verantwortungsvolle Aufgabe Kinder zu schützen. 

»»  Kinder schützen
Grundvoraussetzungen für ihre Entwicklung ist es, dass sich Kinder sicher fühlen. Dementsprechend ist es den Kindertages-
einrichtungen der Bremischen Evangelischen Kirche ein besonderes Anliegen Kindern Schutz vor Grenzverletzungen zu gewähr-
leisten. 

»»  Wenn Verdacht besteht, dass Kinder gefährdet sind
Bei Verdacht auf Kindeswohlgefährdung außerhalb der Institution, wissen Mitarbeitende was zu tun ist. Die Zusammenarbeit 
zwischen dem Amt für Soziale Dienste und den freien Trägern ist durch die Rahmenvereinbarung zur Sicherstellung des Schutz-
auftrags nach § 8a SBG VIII geregelt. Entsprechend wurde im Landesverband Evangelischer Tageseinrichtungen für Kinder ein 
Leitfaden erstellt, der den Leitungen der Einrichtungen bekannt ist und der das Vorgehen der Mitarbeitenden regelt. 

Die Einrichtungsleitungen sind für die Familien und Mitarbeitenden des Jugendamtes verlässliche Kooperationspartner und 
bemühen sich auch in sehr konflikthaften Situationen um Verständigung.

»»  Kinderschutz in der Kita
Um Kinder in ihrer sexuellen Entwicklung ernst zu nehmen und zu schützen, ist die Auseinandersetzung mit sexualpädago-
gischen Themen verpflichtender Teil von Einrichtungskonzepten. 

Mitarbeitende evangelischer Kindertageseinrichtungen setzen sich mit ihrem eigenen Verhalten auseinander und entwickeln 
einen Ethikkodex für ihre Arbeit. In diesem Prozess reflektieren die Fachkräfte eigene Werte und Verhaltensweisen. Diese glei-
chen sie mit den UN-Kinderrechten ab und vereinbaren Verhaltensregeln für die Arbeit mit Kindern, Eltern und innerhalb des 
Teams. 

Die Mitarbeitenden sind darüber informiert, dass Grenzverletzungen nicht geduldet werden.

»»   Vertrauensvolle Atmosphäre
Unsere pädagogischen Fachkräfte werden für den Schutz der Kinder und für grenzwahrende Verhaltensweisen sensibilisiert. Sie 
lernen Grenzverletzungen zu erkennen. Eine vertrauensvolle Atmosphäre, in der Kinder und ihre Familien, sowie Mitarbeitende 
ihre Beschwerden äußern können, fördert diese Haltung. Es ist unser Ziel, offen und eindeutig miteinander umzugehen. 

»»  Beschwerden ernst nehmen
Entsprechend den Anforderungen im Bundeskinderschutzgesetz haben wir ein Beschwerdemanagement für Kinder, ihre Fami-
lien, Mitarbeitende sowie externe Kooperationspartner. Dieses wird in den Einrichtungen weiterentwickelt. Beschwerden helfen 
uns, besser zu werden. 

»»  Fortbildung und Beratung
In Fortbildungen zum Kinderschutz werden umfassendes Wissen über Kindeswohlgefährdung und entsprechende Handlungs-
möglichkeiten vermittelt.

Die Mitarbeitenden der Bezirkskoordination und der Fachberatung des Landesverbandes Evangelischer Tageseinrichtungen für 
Kinder unterstützen und beraten die Einrichtungsleitungen und Kita-Teams.


